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Hier bin ich mit Stefan und Kristin vor meinem Reisezelt.

HALLO, ICH BIN KARI

…das Kamel und ich
komme aus der Wüste.
An einem besonders
trockenen und heißen Tag
habe ich dort die
Begleiterinnen und Begleiter
der Minis der Pfarre Wildon
getroffen. Weil ich so müde
und durstig war, haben sie
mir von einer Oase erzählt,
wo sich Kinder und Eltern
alle 2 Monate zum
gemeinsamen Singen und
Beten treffen.

Neugierig habe ich ihre
Einladung angenommen und
bin mit ihnen nach Wildon
gekommen, um die
Ministrantinnen und
Ministranten zu besuchen.

Als ich dort am 19. Dez-
ember zum ersten Mal
vorbeikam, waren die
Kinder sehr überrascht und
vielleicht auch ein bisschen
schüchtern. Wir haben uns
gemeinsam die Geschichte
vom Zöllner Zachäus
angehört und viele schöne
Lieder gesungen.
Dieses Mal (27.02.2010)
haben sich schon alle sehr
auf das Wiedersehen
gefreut – ich mich natürlich
auch.

Für diese miniOASE hat
das Vorbereitungsteam die
Geschichte des verlorenen
Sohnes ausgesucht und ihr
wisst ja wie sehr ich
Geschichten mag! Also
haben wir wieder alle ganz
gespannt zugehört und uns
die Bilder, die an die Wand
projiziert wurden,
angesehen.

Sogar neue Lieder haben
wir gelernt und die haben
ganz toll zu der Geschichte
gepasst!

Liebe Kinder, wenn ihr auch
mal so einen aufregenden
Nachmittag erleben wollt –
mit Liedern, einer
Geschichte, gemeinsamem
beten und vieles mehr –
dann kommt doch vorbei!
Die nächsten Termine sind:
Samstag den 24. April und
Samstag den 19. Juni
jeweils um 13:30 Uhr im
Pfarrhof Wildon.

Ich freu mich auf euch!
Euer Kari

P.S.: Ihr könnt auch eure
Eltern mitbringen!!

Das Team der Sozialrunde am Suppensonntag:
Margaretha Heinisch, Anni Kurzmann, Helga Stangl,

Maria Zirngast und Maria Prah

SUPPENSONNTAG 2010
Herzlichen Dank an alle Spenderinnen für die
wohlschmeckenden Suppen, die wir im Pfarrhof
verkosten durften.

Draxler Eva, Grießnockerlsuppe
Heinisch Grete, Gulaschsuppe
Holler Brigitte, Klachlsuppe
Knippitsch Romana, Einbrennsuppe mit Ei
Kowald Maria, Nudelsuppe
Kurzmann Anna, Schwammerlsuppe mit Heidensterz
Maierhofer Maria, Käsecremesuppe
Maurer Gerlinde, Schwammerlsuppe
Mußbacher Johanna, Gulaschsuppe
Prah Maria, Knoblauchcremesuppe
Zirngast Maria, Fischsuppe
Zöbel Regina, Altsteirische Fastensuppe

Den Familien Eckert und Zöbl, die uns das Gebäck zur
Verfügung gestellt haben, möchten wir ebenfalls danken.

Helga Stangl

Melanie und Jennifer zogen mit ihrer Kerze gemeinsam
mit 250 Jugendlichen in Stift Heiligenkreuz in die

Stiftskathedrale und durch den Kreuzgang

Jennifer und Jessica bekommen den Blasiussegen beim
Familiengottesdienst in Klein Mariazell

OFFEN SEIN FÜR GOTT

Unsere Kirche hat viel
Platz für junge
Menschen. Ge-

meinsam wollen wir diese
Räume entdecken. Nimm
dir etwas Zeit und lass dich
von der Begeisterung
anstecken.

Fünf Mädchen haben sich
von dieser Beschreibung
der Firmgruppe nicht
abschrecken lassen und
haben in der Firm-
vorbereitung die
Möglichkeit andere
Gruppen und ihre Art
Gottesdienst zu feiern
kennen zu lernen. Durch die
zahlreichen Kontakte, die
wir in den Wienerwald
haben, war es fast logisch,
dass wir einen Ausflug
dorthin unternommen
haben.

Das erste Ziel war Klein-
Mariazell. Die Pfarren in
dieser Gegend werden von
der Ordensgemeinschaft
Samariter FLUHM betreut.
Den Pfarrer, Pater Alois
Hüger, kennen die Kinder
aus Wildon vom
Jungscharlager und auch bei
wildONworship war er
schon mehrfach unser Gast.
An diesem Abend Anfang
Februar wurde eine
Familienmesse gefeiert und
wir haben uns gemeinsam
mit den Kindern ein-
gestimmt. Pater Josef
zelebrierte den Gottesdienst
und als Abschluss gab es für
alle noch den Blasiussegen.

Am ersten Freitag im
Monat findet im Stift
Heiligenkreuz immer die
Jugendvigil statt, wo meist
mehr als zweihundert
Jugendliche Gott mit großer
Begeisterung preisen. Aus
Kapazitätsgründen sind
Firmgruppen in der
Vorbereitungszeit nicht
zugelassen, aber wir haben
natürlich von Pater Karl die
Erlaubnis bekommen. Für
die Mädchen gab es viele
neue Eindrücke. Eine
Lichterprozession und eine
Geschichte im Kreuzgang
des alten Klosters und nach
der Vigil noch einmal den
Blasiussegen. Besonders
beeindruckend ist die
große Zahl von Jugend-
lichen, die monatlich den
Weg nach Heiligenkreuz
finden und auch die vielen
(jungen) Mönche, die mit
ihnen feiern. Bilder von
diesem Ausflug gibt es
natürlich auf der
Pfarrhomepage.

Im April wird die Gruppe
der Ordensgemeinschaft in
Bierbaum (Fatimakapelle)
bei den Vorbereitungen der
spiriNIGHT helfen und
natürlich auch daran
teilnehmen.

Vielleicht wird das
Interesse geweckt auch
nach der Firmung zu den
Gottesdiensten zu kommen
und an den vielen
Veranstaltungen teilzu-
nehmen. wildONworship,

jeden Monat am dritten
Samstag nach dem
Abendgottesdienst, wäre
eine gute Gelegenheit. Pater
Karl hat uns versprochen im
Juli für uns zu predigen und
Pater Alois kommt im
September. Die Med-
jugorje - Pilger aus
Heiligenkreuz werden am

31. Juli in Wildon einen
Gottesdienst feiern.
Das reichhaltige Programm
sollte für jeden etwas
bieten. Und bei neuen
Ideen stehen wir bei der
Umsetzung gerne hilfreich
zur Seite.

Gerhard Weiß


